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Der „vollkommene" Konzertbesucher
Yon A. Piguet du Pay.

Es kommt leider immer noch, häufig vor, daß gewisse Konzertbesucher

sich durch unrichtiges Benehmen unangenehm bemerkbar
machen; es dürfte daher nicht schaden, auf einige Regeln hinzuweisen,
die jeder Konzertbesucher zu seiner eigenen Befriedigung, wie zu
derjenigen der übrigen Zuhörer beachten sollte.

Um nichts zu vergessen, wollen wir bei den üblichen Vorbereitungen
beginnen: Es gibt immer noch Leute, die sich für einen Konzertbesuch
umziehen. Solche Umständlichkeit ist nicht notwendig, denn es ist
jedem viel wohler im gewöhnlichen Werktagskleid; auch wenn es

nicht mehr ganz sauber ist! Es muß aber doch zugegeben werden, daß
man in einem Eeiertagskleid noch mehr Preude an guter Musik
empfindet, weil man eben feiertäglich gestimmt wird, aber durchaus
notwendig ist das nicht. Es wäre auch ganz und gar nicht am Platze,
wenn man vor einem Konzertbesuch, aus Rücksicht gegen seine Nachbaren

auf eine Lieblingsspeise verzichten würde. Wer zum Beispiel
Knoblauch und ähnliche Speisen gerne hat, soll sich keinen Zwang
antun wegen einer eventuellen Belästigung seiner Nachbarschaft. Ganz
routinierte Konzertbesucher warnen jedoch in solchen Pällen ausdrücklich

vor gewissen Zusammensetzungen, wie »Zwiebelrösti« und Bohnen
mit Knoblauch, die in ausgiebigen Portionen genossen doch
»verhängnisvolle« Polgen nach sich ziehen können.

Obschon es ratsam ist, auf die übrige Zuhörerschaft Rücksicht
zu nehmen, so ist es doch nicht nötig, schon während der ersten Takte
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